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In der Straffache
MM den Redakteur Wilhelm Fischer zu Halle a S
vegM Beleidigung hat die 3 Strafkammer des Köntgl
Landgerichts zu Halle a S vom 12 März 1891 für
Recht erkannt daß der Angeklagte Fischer der Beleidigung
schuldig und deshalb unter Auferlegung der Kosten mit
M Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle mit drei Tagen
Gefängniß zu bestrafen dem Beleidigten Generalsekretär
Bueck auch eine Urtheilsausfertigung mit der Befugniß
zu ertheilen die Bestrafung des Angeklagten durch ein
maliges Einrücken in das Halle sche Tageblatt auf Kosten
des Angeklagten innerhalb vier Wochen nach der Zu
siellrmg öffentlich bekannt zu machen

Der Rechtsschutz im Strafverfahren
Berlin 4 April

Die Erklärung des Staatssekretärs des Reichsjustiz
amtes Bosse in der dritten Etatsberathung des Reichs
tages am 16 März daß die Vorarbeiten zur Revision
der Strafprozeßordnung bereits im Gange seien und nun
mehr beschleunigt werden würden ist geeignet die allge
meine Aufmerksamkeit auf einen Punkt des Strafverfahrens
zu lenken der einer allseitg befriedigenden Regelung noch
entbehrt auf den Rechtsschutz der Angeschuldigten und
Verdächtigen Ungerecht wäre es verkennen zu wollen
daß die deutsche Gesetzgebung auch in Ansehung dieser
Materie im Bergleiche zu früheren Zeiten einen sehr be
deutsamen Fortschritt gemacht hat und daß manche in
der Strafprozeßordnung enthaltenen Bestimmungen auf
Beifall und Lob unter diesem Gesichtspunkte der Beur
theilung vollauf Anspruch besitzen Anderseits darf aber
uicht übersehen werden daß in der praktischen Rechts
Übung die gedachten Vorschriften sich nicht schlechthin be
währt haben und das öffentliche Rechtsbewußtsein einen
weitergehenden Rechtsschutz für den Angeschuldigten ver
langt als er in der geltenden Gesetzgebung zum Ausdruck
gekommen ist die Klagen welche jüngst im Reichstage ob
des übergroßen Umfanges laut wurden in dem man die
Untersuchungshaft verhängt entbehrten nicht eines berech
tigten Kernes und die objektive Beurtheilung kaun nicht
umhin auch wenn sie sich von der wettverbreiteten Ang
lomanie durchaus sreihält das Zugeständnis offen aus
zusprechen daß in England für den Rechtsschutz doch in
weit höherem Maße Sorge getragen ist als in Deutsch
land Die deutsche Strafprozeß Gesetzgebung hat zwar
in gewissem Maße dem Grundsatze Rechnung getragen
baß die Vertheilung der Rechte und Befugnisse zwischen
Anklage und Vertheidigung eine gleichmäßige und gleich
heitliche sein müsse aber sie hat denselben doch nicht kon
sequent durchgeführt und so kommt es daß thatsächlich
die Anklage ein gewaltiges Uebergewicht über die Verthei
digMg besitzt ein Uebergewicht das sich oft genug in
einer für den Rechtsschutz des Angeklagten nachtheiligen
Weise geltend macht Es sei nur daran erinnert daß die
Vertheidigung während des Vorverfahrens und der Vor
untersuchung der wichtigsten Rechte und Befugnisse für
die erfolgreiche Ausübung ihres Berufes in größtem Um
fange entbehrt daß sie in diesem Stadium der Anklage
behörSe absolut nicht gleichgestellt ist um auf einen fühl
baren und wesentlichen Mangel des Strafversahrens Hin
Meisen der sich in den Gesetzgebungen anderer Staaten
und Völker nicht vorfindet

Ist es bei einer Revision des Gesetzes eine unabweis
üche Nothwendigkeit in diesem Punkte eine Aenderung
Antreten zu lassen und durch die Ausdehnung der Ver
theidigung auf Vorverfahren uno Voruntersuchung für
inen besseren Rechtsschutz der Angeschuldigten besorgt zu

fein so wird sich die Gesetzesrevision vor Allem der Auf
gabe nicht entziehen können den Bestimmungen über die
Anordnung der Untersuchungshaft ihre volle Aufmerksam
keit zuzuwenden Es ist nicht zu verkennen daß die
Untersuchungshaft in einem überaus großen Umfange an
gewendet wird in einem größeren als es durch fachliche
Interessen geboten erscheint Die Untersuchungshaft ist
ein Zweckmittel das den Zweck hat die Erreichung des
Untersuchungszweckes in denjenigen Fällen zu sichern in
welchen dies ohne ihre Verhängung unmöglich ist Der
Gesetzgeber hat in der vorläufigen Hakt keineswegs ein
regelmäßig in jeder Strafprozrdur zur Anwendung ge
langendes Mittel erblickt vielmehr ist er von der An
schauung ausgegangen daß nur in besonderen Fällen auf
die Anordnung einstweiliger Haft im Jnter sse der Unter
suchung und der Neberführung und Bestrafung des
Schuldigen nicht verzichtet werden kann Dies scheint die
Nechtsübung in Deutschland zum Theile in gewissem

Maße zu verkennen es ist nicht zu leugnen daß man
von der Untersuchungshaft vielfach mit Vorliebe Gebrauch
macht und der Ansicht zu sein scheint daß oyne ihre An
ordnung in der Regel die Erreichung des Untersuchungs
zweckes auf große Hindernisse stoße Man muß zu dieser
Bemerkung schon kommen wenn man sich die Fälle an
sieht in welchen die Untersuchungshaft wegen Fluchtge
fahr verhängt wird in höherem Grade aber bet einer
Berücksichtigung der Fälle bet welchen der Grund der
Anordnnng der Haft in der sogenannten Kollusionsge
fahr liegt Das Gesetz versteht unter dieser die Gefahr
daß der Angeschuldigte Spuren der Th t vernichten
Zeugen o er Sachverständige zu unwahren Aussagen
oder dazu verleiten werde sich der Zeugniß bezw Sach
verständigenpflicht zu entziehen Natürlich kann das
Gesetz nicht umhin in Ansehung dieses Haftgrundes dem
Richter eine gewisse Latitüde zu lassen bei der Mannig
faltigkeit der in Betracht kommenden Fälle muß es von
vornherein darauf verzichten den Richter an enge gesetz
liche Begriffsbestimmungen zu binden Allein wenn man
dies auch anerkennt so ist doch wohl die Frage berech
tigt ob das Gesetz d e Voraussetzungen nicht schärfer
sormulireu könnte als es geschehen ist und wir glauben
dieselbe bejahen zu sollen

Bei der Ausstellung der Haftbefehle und insbesondere
bet der Begründung der Anordnung vermißt man oft
genug die ausführliche Angabe der thatsächlichen Ver
hältnisse ohne welche die Begründung doch nichts weiter
enthält als Worte Worte leere Worte Es kann doch
nicht als genügend erachtet werden wenn der Richter in
den Haftbefehl schreibt die Verhaftung werde angeordnet
weil der Angeschuldigte verdächtig sei Spuren der That
zu vernichten wenn er nicht die bestimmten Vorgänge an
giebt aus welchen er diesen Schluß gezogen hat Diese
Angabe der bestimmten Vorgänge unterbleibt aber oft
genug und es wird eine Hauptaufgabe der Gesetzesrevision
fein darauf hinzuwirken daß dieselbe unter allen Um
ständen aufgenommen werden muß Wir entbehren der
weitgehenden Kautelen des llsksas oorxns Akte des eng
lischen Rechtes wir müsse deshalb um io mehr darauf
sehen daß die Begründung der Haftbefehle nicht zu einer
leeren Formel werde sondern den Inhalt habe welcher
sowohl im Interesse des Angeschuldigten selbst wie in
dem des Beschwerderichters gefordert werden muß der über
die gegen die Verhaftung eingelegte Beschwerde zu ent
scheiden hat

Der beste Rechtsschutz gegen ungerechtfertigt Unter
suchungshaft kann allerdings nicht in einer Vermehrung
der kautelarischen Bestimmung der Strafprozeßordnung
sondern nur in der Einführung der staatlichen Entschädi
gung für ungerechtfertigt erlittene Untersuchungshast er
blickt werden und an der Verwirklichung dieser Forderung
welche aus dem Wesen des Rechtsstaates folgt und der
sich ein Kulturstaat nicht entziehen sollte werden wir un
verrückt festhalten insbesondere auch gelegentlich der in
längerer oder kürzerer Frist in Aussicht stehenden Revision
des Strafprozeßgesetzes

Dentsches Reich
Vom Kaiser Kiel 2 April Der Kaiser ist mit

dem Prinzen Heinrich und dem kommandirenden Admiral
um 7 Uhr auf der Carola in deren Begleitung sich
der Greif und dr i Kanonenboote befanden hier einge
troffen Die Schiffe falutirten die Mannschaften der
Carola paradirten n den Rasen als der Kaiser das

Kaiserbost bestieg Beim Einlaufen in den Hasen wurde
die Kaiserstandarte von dem Panzer Blücher salutirt
Der Kaiser fuhr mit dem Katserboot zur Gefionbrücke
und begab sich dann mit dem Prinzen Heinrich nach dem
Schloß Tausende erwarteten am Hafen die Ankunft des
Kaisers und begrüßten den Ankommenden mit Hochrufen

b Prinz Heinrich Wie uns aus Kiel berichtet
wird hat S K Hoheit Prinz Heinrich von Preußen
auf Wunsch des Vorstandes der Gesellschaft für Schles
wig Holstein Lauenburgische Geschichte das Protektorat
der Gesellschaft zu übernehmen geruht auch in einem
äußerst huldvollen Schreiben dem Vorstande davon Mit
theilung gemacht und betont daß Höchstderselbe den idealen
Bestrebungen der Gesellschaft ein besonderes Interesse zu
wenden werde

Emitt Pascha Aus Berlin meldet man uns
In brieflichen Nachrichten von Dr Emin datirt aus
Bukoba am Westufer des Viktoria Nhanza 16 Novbr
v I giebt derselbe seiner Freude darüber Ausdruck daß
ihm von Seiten der deutschen Kolontalgesellschaft Jemand
zur Unterstützung bei seinen wissenschaftlichen und Schreib
arbeiten gesandt werden soll Dr Emin äußert u a
daß er zwar alt geworden aber doch och arbeiten wolle

diese Aeußerung läßt nicht nur auf sein Wohlbefinden
sondern ersreultcherweise auch auf die Möglichkeit schließen
seine bewährte Kraft dem kolonialen Dienste im Seenge
biet noch auf längere Zeit erhalten zu sehen Wie wir
aus zuverlässiger Quelle vernehmen wird die für Dr Emin
bestimmte Hilfskraft im Mai nach Ostasrika abreisen und
mit erster Gelegenheit zu ihm ins Innere aufbrechen

Der Kohlen Trust Aus Berlin 3 April schreibt
man uns Die durch das Kartell der Zechen erhöhten
und stabil gehaltenen Preise für deutsche Kohlen scheinen
einem neuen Importe die Wege bahnen zu wollen

Wie wir aus sicherer Quelle erfahren haben die Direk
toren der kontinentalen Dampfer Gesellschaften auf der am
letzten Sonnabend im Breidenbacher Hof zu Düsseldorf
abgehaltenen Konferenz sich lebhaft mit der durch den
Trust geschaffenen Situation beschäftigt

Die deutschen Gesellschaften beschlossen mit ihren von
den Vereinigten Staaten kommenden Dampfern ameri
kanische Kohlen zu importiren und sich auf den Verbrauch
dieser und der englischen Kohle zu beschränken bis die
Zechen ihre Preise ganz wesentlich reduziren Man war
einig in der Ansicht daß mehr als Mark 14 50 pro Ton
für westfälische Kohlen nicht zu bewilligen sei

Die bezüglichen Maßnahmen sind von den Gesellschaften
schon eingeleitet

Der Norddeutsche Lloyd schloß vor einigen Tagen in
Cardiff 70,000 Tons Kohlen ab die Hamburg Amerika
nische Packetfahrt Aktien Gesellschaft kontrahirte gleichfalls
einen größeren Posten Carviff Kohlen und inaugirte den
Import der Kohlen von Amerika indem sie den großen
Dampfer der Hansa Linie Wandrahni miethete der von
Philadelphia 3500 Tons Kohlen für die Packetfahrt
bringt außerdem wird aber jeder Packetfahrt und jeder
Lloyd Dampfer bis auf Weiteres von New Dork Balti
more und Philadelphia aus 1000 Tons Kohlen als
Fracht nach Portsmonth resp Bremen bringen

Ob die Westfälischen Herren es wirklich ruhig mit
ansehen wollen daß Millionen für Kohlen ins Ausland
wandern Sie sollten doch begreifen daß ihr Kohlenring
keine Aussicht hat so lange die Engländer und Ameri
kaner nicht mit dabei sind

Koloniales Aus Berlin wird uns geschrieben
Einem Bericht aus Sansibar entnehmen wir daß die dort
bisher ansässig gewesenen Deutschen mehr und mehr die
Insel verlassen und nach dem Festlande übersiedeln Auch
das von der Missionsgesellschaft fürOstafrika dort bisher
gehaltene Krankenhaus ist bereits nach Dar es Salaam
übergesiedelt Die Oberin desselben Gräfin Asta Blücher
kehrt jedoch nach zweijährigem Aufenthalt in Sansibar
zur Kräftigung ihrer Gesundheit nach Deutschland zurück
Die Gräfin hatte seiner Zeit die Leitung der auf An
regung des auswärtigen Amts von der Missionsgesell
schaft für Ostafrika und dem Frauenverein für Kranken
pflege in den Kolonien gegründeten Krankenhauses über
nommen und trat nach Schließung desselben die Leitung
des Missionskrankenhauses an

U brigens wäre das deutsche Krankenhaus vor wenigen
Wochen beinahe ein Raub der Flammen geworden da
rings um dasselbe herum gegen 800 Nsgerhütten ab
brannten Nur mit großer Mühe gelang es das Haus
zu retten

Das Herrenhaus und die Steuerreform Im
Herrenhause werden in der Mitte der künftigen Woche die
Commilsionsarbeiten bezüglich der Steuerreformgesetze und deS
Wildschadengesetzes ihren Anfang nehmen und ununterbrochen
fortgeführt werden Man hofft Mitte dieses Monats spätestens
mit den Plenarberathungen beginnen zu können In Herren
bauskreisen glaubt man nicht an sehr umfangreiche Aenderungen
des Einkommensteuergesetzes dagegen werden die wenigen Punkte
in welchen das Haus von den Beschlüssen des Abgeordneten
hauses abweichen dürfte auch das Ab oldnetenhaus noch ein
mal lebhaft beschäftigen Einstweilen ist im letzteren wenig
Aussicht dazu vorhanden daß die vom Herrenhause angestrebte
Herabsetzung der Besteuerung von 4 pCt auf 3 pCt gebilligt
werde

v Einfuhr amerikanische Rindviehs in Hamburg
Aus Hamburg wird uns gemeldet Nach Aufhebung des Ein
fuhrverbots von amerikanischem Rindvieh im Januar d I
haben sofort ohne daß sich bisher bei der Kürze der Zeit ein
Import im Großen hätte orgsnisiren können mehrere Ameri
kaner es sich angelegen sein lassen die Einfuhr des Rindviehs
nach Hamburg in die Wege zu leiten Wir sind in der Lage
die betreffenden genauen Einfuhrziffern mitzutheilen Es sind
bis jetzt eingeführt worden im

Januar durch den Dampfer Taormina 144 Stück

Februar Sorrento 1SSAmalfi 269März Volynesia 101Taormina 291
Marfala 299
Slavoma 120

in Summa 140L Stück
Die Befestign von Helgoland Die Frage

einer Befestigung der Insel Helgoland beschäftigt bekannt
ltch seit einiger Zeit lebhaft die Presse Dem Vernehmen



ach sind jetzt von dem Jngenieurkomitec die Pläne zu
einer Batterieanlage an derselben Stelle wo sich früher
die englische Batterie befand festgestellt worden Der
Bau und die Ausstattung mit Geschützen dürfte keine
erheblichen Kosten verursachen Wettere Befestigungen
werden wie die Kreuzztg hört nicht beabsichtigt Später
soll noch ein Nothhafen für Torpedo und Fischerboote
erbaut werden dessen Anlage größere Mittel erfordern
würde Doch dürften dieselben wohl keinesfalls noch in
der diesmaligen Reichstagstagung gefordert werden

Der Pariser Skandal Die Kreuzzeitung be
hauptet aus vorzüglicher Quelle zu wissen die franzö
sische Regierung habe dem Lärm bei der Anwesenheit der
Kaiserin Friedrich in Paris nicht ferngestanden sie wollte
eine Probe auf den Chauvinismus machen Der eigent
liche Letter fei Freycinet gewesen der die Leitung der
auswärtigen Angelegenheiten in feine Hände bringen wolle
Das konservative Blatt knüpft daran die für seine Politik
charakteristische Aeußerung Wenn Freycinet der Kriegs
und auswärtige Minister sei so liege der Weltfriede nicht
in sicheren Händen

A s l a n d

o Die Justizvorlage der kommende Session
Man schreibt uns aus Wien Die eben beginnende Parla
mentspertode wird für die Rechtsentwickelung in Oesterreich
von entscheidender Bedeutung werden Denn für dieselben
werden seitens des Justizministeriums eine Reihe von
Gesetzvorlagen vorbereitet worin den dringendsten Wünschen

auf Reformen Rechnung getragen werden foll Es sind
dies wie ich erfahre folgende Gesetzentwürfe

1 Der Entwurf eines neuen Strafgesetzes Die Ein
dringung dieser Vorlage dürfte ehestens erfolgen weil
dieselbe nunmehr auch seitens der parlamentarischen Jak
toren so gründlich durchberathen wurde daß die Regierung
hoffen darf bet Benützung der von dem Strafgesetzaus
schuß vorgeschlagenen Aenderungen die Opposition gegen
diesen Entwurf zu entwaffnen Allerdings war ein her
vorragender Gegner des Entwurfs Graf Hohenwart
welcher auch in dem neuen Hause wie die Dinge jetzt
stehen ein entscheidendes Wort führen wird

Die zweite Vorlage wird ei Gesetz über den Straf
vollzug sein ein Gesetz ohne welches das neue Straf
gesetz kaum durchführbar wäre 3 Eine Novelle zur
Strafprozeßordnung welche u A das Prozeßverfahren
gegen jugendliche Sträflinge in wesentlichen Punkten ferner
bei Ehrenbeleidigungen Einführung von Versöhnungs
versuchen durch die Gemeinden bei den Geheimen Ge
richtsverhandlungen die Strafumwandlung c abändern
soll 4 Eine neue Zivilprozeßordnung So lange die
Hoffnung besteht das Verfahren in Zivilsachen in seiner
Gesammtheit reformiren zu können dürste man wohl von
der Einbringung von Spezialnovellen absehen in anderem
Falle dürfte die Summarnovelle mit einigen wesentlichen
Abänderungen eingebracht werden 5 Ein Gesetz zum
Schutz des bäuerlichen Grundbesitzes Gesetz gegen die
Güter Zenrümmerung 6 Ein Gesetz zur Bekämpfung
des Ratenhandels insbesondere deren Mßbräuche 7
Eine Novelle zur Konkursordnung womit den dringenden
Wünschen der Kaufmännischen Kreise Rechnung getragen
werden soll

r England und Italien in Afrika Aus Rom wird
uns geschrieben Das von dem Ministerpräsidenten Mar
chese dt Rudini und dem englischen Botschafter Lord
Dufferin unterzeichnete Protokoll regelt endgültig die

sz Dämm GM
Roman von W Höffer

sNachdruck verboten

Hansi
Nun fragze er

Sie kämpfte mit Thränen Sie alle diese Frauen und
Mädchen an Hansi Sie sind gesund und den Ihrigen eine
Freude nur bin ich immer krank Dir so recht eine Last eine
drückende Bürde Hast Du mich trotzdem noch ein klein wenig
lieb Hansi

Er lachte Aber Cilli Jetzt solche Frage Natürlich
habe ich Dich lieb Du thörichte kleine Maus Nachher in der
Ecke bekommst Du einen Kuß So bist Du jetzt zufrieden
Liebste

Aber sslbst während dieser Rede suchten seine Augen im
Saale herum er ließ auch der jungen Frau keine Zeit
ihm zu antworten

Sieh da Frau Consnl Bürklin l Ah eine süperbe
Toilette

Tanze zuerst mit ihr Hansi
Das will ich auch

Durch den Saal rauschte eine Dame deren Schönheit
aller Blicke auf sich zog So mochten vor zwei Jahr
hunderten in Deutschland die Königinnen bei festlichen
Gelegenhehen erschienen sein ganz Purpur und Weiß
mit Tuffen und weitbauschigen Falten überall mit einer
Coiffure aus Straußenfedern und Perlenschnüren laug
wallend die Schleppe und von Silber die Ketten am
zierlichen Täschchen Ein Flüsism entstand ringsumher
halb Bewunderung verratend halb bitteren Neid Wahr
lich eine Königin war die schöne reizende Frau

Schwarzes Haar und schwarze Augen klein und zier
lich die Figur eine Hand wie die eines zwölfjährigen
Mädchens ein Lächeln voll Geist und Anmuth zugleich
so präsentirte sich die junge Wittwe der alle Männer
herzen entgegenflogen Frau Bürklin war suf Moldt
schon einige Male gewesen sie und die Baronin begrüß
ten sich wie alte Bekannt und da kam der erste Tanz

Demarkationslinie der Einflußzonen Englands und Italiens
in Afrika Die hierdurch festgesetzte Grenzlinie steigt von
der Mündung des Juba den Thalweg mit diesem
deutschen Wort in der offiziellen Wiedergabe des Proto
kolls bezeichnet diefes Flusses an bis zum 6 Grade
nördlicher Brette folgt darauf diesem Breitengrade bis
zum 35 Längengrade östlich von Greenwich und läuft
endlich diesen Meridian entlang bis zum blauen Nil
Abessinien nebst Kaffa und den anderen Dependenzen bleibt
innerhalb der italienischen Hoheitssphäre Betreffs der
Station Kismajn südlich von der Jubamündung ist von
England zugestanden daß die italienischen Unterthanen
und Schutzbefohlenen den englischen vollständig gleichge
stellt sein sollen

Die Regelung der nördlichen Grenze der italienischen
Besitzungen ist in dieser Konvention nicht eingeschlossen
so daß die Streitfrage betreffs der Zugehörigkeit Kassalas
in der Schwebe bleibt Doch hofft man in italienischen
Regierungskrisen daß auch diese Frage eine für Italien
günstige Lösung finden wird

Der Branntweinverbrauch in Frankreich Unser
Korrespondet schreibt Gelegentlich der schwebenden Gesetzes
vorlage über die Getränke in Frankreich wird die Summe be
kannt welche tm vergangenen Jahre durch die Branntwein
steuer vereinnahmt worden ist Dieselbe beträgt fast 275 Mil
lionen Francs gegen ca 250 Millionen des Jahres 1889 Es
ist also im letzten Jahre ine Mehreinnahme von 26 Millionen
Francs zu verzeichnen Auch in den Vorjahren sind die Ein
nahmen aus dieser Steuer ständig wenn auch nicht in solchem
Umfange gewachsen In den Hafenstädten Marseille und Bor
deaux ist der Branritweinverbrauch vor allem gestiegen Die
Meinung eines Theils der Deputirten angesichts dieser That
sache geht dahin daß der Branntwein eine weit höhere Steuer
als die augenblicklich bestehende vertragen könne während von
anderer Seite betont wird daß der Bogen nicht zu straff ge
spannt werden dürfe da sonst die Leistungsfähigkeit der Brannt
weinindustrie getroffen und hiermit der Vortheil einer höheren
Besteuerung des Branntweins wieder illusorisch werden würde

t Vom Bergarbeiterkongresz Paris 3 April In der
heuligen Sitzung des Bergarbeiterkongresses sprach zunächst der
englische Delegirte Unterhaus Mitglied Abraham gegen jeden
vorschnellen Streik solche gelängen nie ohne genügende Geld
mittel In England seien verschiedene Streiks aus diesem
Grunde mißlungen Wie viel wehr riskire man wenn man
einen allgemeinen Streik dem Mißlingen aussetze Das Amen
dement Defuet entspreche nicht den Wünschen der Engländer
Man müsse von den Parlamenten nichts mit der Pistole in
der Hand fordern Die Arbeitgeber könnten auch einen Streik
organisiren und die Arbeiter dadurch zu längerer Arbeitszeit
zwingen Solcher Krieg würde ewig dauern die Beendigung
desselben sei nur durch die Gesetzgebung möglich Der deutsche

Delegirte Schröder ist zwar im Prinzip für den Streik die
Organisation sei aber noch zu jung Wir haben zwar das
allgemeine Stimmrecht man frage aber nur nicht wie es ge
handhabt wird Mit einem allgemeinen Streik werde zu viel
auks Spiel gesetzt die Organisation würde leiden wenn man
jetzt den allgemeinen Streik unternehme so arbeite man nur
der Kohlenhaufse in die Hände Man habe von der Nützlich
keit eines Aderlasses gesprochen derselbe sei jedoch nur starken
Leuten nützlich Die deutschen Arbeiter seien aber nicht stark

K Sibirien für die Sibirier Unser Petersburger Kor
respondent schreibt uns hierüber Der Plan einer großen Eisen
bahn durch Sibirien wird von den Sibiriaken selbst nicht be
sonders freudig begrüßt Es hat sich dort in diesem ilolirten
Territorium des russischen Reiches eine Strömung hersusge
bildet die sich am besten mit den Worten Sibirien sür die
Sibirier bezeichnen läßt Nicht mit Unrecht fürchten die Si

bei dem der Schloßherr mit der schönen Königin durch
den Saal flog

Nur die Hälfte der anwesenden Paare tanzte zugleich
die übrigen standen in langer Reihe bei einander
Hans Adam sah wie trunken in die Augen seiner
Dame

Wer jetzt Flügel hätte raunte er nur ihr verständ
lich Und eine Tarnkappe ach

So schlecht gefällt es Ihnen an meiner Seite Herr
Baron

Sein Arm umschlang sie fester Als hätten Sie
mich nicht verstanden gab er in unsicherem Tone zu
rück

Ich verstehe Sie je länger desto weniger He r
Baron

Das klang beinahe scharf aber es entreizte ihn nicht
Möglich, antwortete er Auf einem andern Sterne in

einer Welt wo es weniger Gesetzesparagraphen und nicht
so viele moralische Anwandlungen giebt würde ich vielleicht
in dieser Beziehung mehr Glück haben

Sie treiben also jetzt Astronomie
Ja gnädige Frau Es sind zwei schwarze Sterne

die ich studire
Anna lachte Hüten Sie sich vor falschen Schlüssen

Herr Baron Ein einziger Irrthum verwirrt das ganze
Exempel

Aber jetzt sind wir an der Reihe setzte sie dann
rasch hinzu

Hinter diesen beiden tanzten Erich und Ruth Herr
Wolfram, sagte halblaut das junge Mädchen wissen
Sie nicht einen Ort an dem Schätze verborgen liegen
Kennen Sie keinen Zaubervers der den Zwergen gebietet
uns über Nacht Gold und Edelsteine auf den Herd zu
legen Ich könnte folch ein braunes Koboldoölkchen so
gut gebrauchen

Ein behagliches Lächeln trennte Erich s Lippen
Wirklich Fräulein Aßmann sagte er Und darf man

fragen wozu die rfehnten Schätze denn eigentlich ver
wendet werden sollten

birier daß die neue Eisenbahn eines der stärksten Mittel felm
wird dies Territorium mit dem europäischen Rußlamd wstrr
zu verbinden und so auch die europäische Kultur und die suro
päische Lebensformen und Lebensbedingungeu nach Sibirien
hineinzutragen das sich hierzu noch etwas allzu patriarchali
scher Zustände erfreut hat Das in dieser Richtung wirkende
Hauptorgan der Sibirjaken das allen Ernstes glaubt daK
Sibirien fähig wäre aus sich selbst heraus eine eigene viMs
genügende Kultur zu schaffen und daß Sibirien gern durch
eine chinesische Mauer sich von Rußland abschließen möchte ist

die in Jrkulsk erscheinende Zeitung Wostoschnoje Obosrenje
Rundschau des Osten Besonders haben unter den

tigungen dieses Blattes die us Rußland kommende HSHereU
Verwaltungsbeamten zu leiden die sich bemühen in Sibirien
europäisches Leben und europäische Ordnung heimisch zu machm

K Die holländische Anleihe Wie uns unser Petersbur
ger Korrespondent schreibt bezieht sich die von uns gebrachte
Nachricht über Rückzahlung der Sprozentigen holländischen An
leihe durch die russische Regierung auf die älteste Anleihe Ruß
lands Dieselbe wurde 1793 und 1815 durch Rußland kontra
Hirt in letzterem Jahre aber verpflichteten sich England und
Holland die Hälfte der Zinszahlung zu übernehmen Tbensv
wie die Hälfte der Amonisirungssumme und zwar M Enk
schädigung für die Opfer welche Rußland im allgemeinem
europäischen Interesse während der napoleonischen Kriege ge
bracht hatte Deshalb konnte auch die Rückzahlung seitens
Rußlands nur nach Übereinkunft mit den interessirten Mächten
erfolgen

GsrichtS Zeikmg
Halle 2 April Strafkammer Der Knecht Franz Thuß

aus Bogeritz später in Gröbers kam Anfangs März v Js
vor dem Sachse schen Gasthofe zu Lietzfch mit dem Knecht
Hampe in Händel welche m gegenseitige Prügelei ausartete
Während Hampe den Thuß mit einem starken Knüppel schlug
hob Thuß leinen vorher verborgen gehaltenen mit DrahtnKgeln
beschlagenen zollstarken Knüppel hervor und schlug damit ans
Hampe los so daß derselbe an Hand und Rücken blutete Das
Schöffengericht zu Delitzsch v eruriheilte Thuß am 22 Januar
d Js dafür zu 3 Monaten Gesängmßftrafe gegen welches
Erkenntniß derselbe aber Berufung eingelegt hatte Das Er
gebniß der heutigen Verhandlung war Antrag der StastsaN
waltschaft und Erkenntniß des Gerichtshofs auf Strafherab
setzung zu 4 Wochen Geiängniß

Der schon bestrafte im October 1856 zu Barek Kreis Sege
berg geb Schneider Ernst Steenbock von hier wurde segM
Majestätsbeleidiguna auf Antrag der Staatsanwaltschaft M I
Jahr Gefängnißstrafe verurtheilt

Die verehelichte Schmied Schumann Friederike geborene
Scherf von hier wurde wegen Beleidigung und körperlicher
Mißhandlung der unverehelichten Anna Scherf im Juli v Js
durch hiesiaes Schöffengericht am 16 Januar d Js zu 10
und 15 Mk Geldstrafe oder für den UnvermögensfaK zu
Z und 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Die gegen dieses Urtheil
eingelegte Berufung wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft
verworfen

Der Knecht Hugo Bultemann aus Delitzsch im Dezbr
1870 geb hielt am 8 Juli v Js mit anderen Knechten
darunter Quinque vor dem Gasthofe in Holzweißig um die
Pferde zu füttern Quinques Wagen stand vorn daher der
selbe beim Abfahren Vorausfuhr während er links neben dem
Wagen herging Auf derselben Seite fuhr Plötzlich der Wagen
Bultemanns tm Trabe vor um Q zu überholen Weder
durch Zurufen noch Knallen mit der Peitsche sollte er gewarnt
haben Q konnte nicht rechtzeitig ausweichen er kam dem
Rad seines Wagens zu nahe wurde erfaßt niedergerissen und
ihm der rechte Arm zerquetscht Wegen fahrlässiger Körper
verletzung angeklagt trug die Staatsanwaltschaft auf Schuldig
und Bestrafung mit 20 Mk Geldstrafe im Unvermögensfalle 4
Tazen Gefängniß an Der Gerichtshof erkannte indeß auf
Freisprechung da sich in der Verhandlung herausstellte daß
zweifellos Quinque die meiste Schuld an seinem Unglück selbst
getragen da er das Vorfahre Bultmanns zu verhindern ge
sucht hatte

Wegen vorsätzlicher Körperverletzung veruriheilte das hiesige
Schöffengericht am 30 Dezember v Js den Arbeiter Otto
Kittel hierfelbst zu 2 Monaten Ge ängniß Auf Antrag der
Staatsanwaltschaft wurde die dagegen eingelegte Berufung
verworfen

Ruth seufzte Hans Adam hat Sorgen flüsterte
sie Sehen Sie nur wie blaß er ist

Ach Deswegen
Nur für ihn Was dachten Sie fönst
Nichts Nichts Schade daß die Zwergbekamnt

schasten fehlen
Das weiß man doch nicht so aewiß Leben keine Zm

den Mauern von Doruuu Herr W liram
Ihm schlug das Herz m v r K hle Es war unmög

lich das Bedeutsame des Tones gefl ssentlich zu überhören
er mußte antworten

Keine gnädiges Fräulein
Schade brach sie aus Ich hatte mir das Alles

so schön zurechtgelegt Hans Avam sollte n cht mehr
heimlich seufzen

Er wandte sich ab Erschien da vor den Blicken seines
Geistes ein Gespenst das er schon häufig zusehen glaubte
und dessen Existenz er in ruhigen Augenblicken doch für
undenkbar hielt

Wir sind an der Reihe Herr Wolfram
Die Paare wogten und wirbelten durcheinander es

waren weit über hundert Personen zugegen Man nahm
die gebotenen Erfrischungen am Büffet stehend oder sitzend
wie es gerade kam in größeren oder kleineren Gruppen
allein und zu Zweien je nachdem Dann befahl der
Baron einen Schnellwalzer er streckte feiner jungen Frau
beide Hände entgegen und wenn er sie jetzt zärtlich an
sah lo war das keineswegs erkünstelt Er trieb gern
mit der Welle und haßte nichts so sehr wie große Auf
regungen

Komm Maus
Sie zitterte am ganzen Körper aber sie erhob sich doch

nnd flog wie einst vor Jahren mit dem den sis liebte m
Windeseile dahin Schneller Noch schneller Haust
Das ist fürs ganze Leben zum letzten Male

Thorheit Cilli Das geht ja prächtig
Fortsetzung folgt



Die Arbeiter Ludwig Wende und Adolph Ebersbach von
Her sowie Ferdinand Arndt aus Giebichenstein wurden durch
Erkenntniß kiesigen Schöffengerichts am 16 Januar d Js
und zwar Mende wegen Verükung groben Unfugs am 23
Anglist d Js durch Uriniren auf öffentlicher Straße wegen
wörtlicher Beleidigung des betr Polizeisergeanten durch das
Schimpfwort Klopsmann u s w und wegen gewaltsamen
Widerstands gegen denselben in Ausübung seines Berufs zu
4 Monaten Gefängniß sowie 1 Woche Haft Ebersbach und
Arndt wegen Befreiung eines Gefangenen resp thätlichen An
griffs auf einen Executivbeamten indem sie Mende aus des
letr Polizeibe imten Gewalt vorsätzlich losrissen auf jenen
eindrangen und auf ihn losschlugen zu 3 resp 2 Monaten
Geianklnißstrafe verurtheilt Die gegen das Erkenntniß einge
legte Berufung wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft ver
worfen

Dos Schöffengericht zu Hettstedt verurteilte am 15 Januar
d U den Fleischer Friedrich Wieprecht daselbst wegen
wörtlicher Beleidigung des Polizeisergeanten Hiete als dieser
in leinen Laden trat um Strafgeld zu erheben und zwar durch
die Aeußerungen Sie Dickwanst Lümmel machen Sie daß
Sie aus meinem Hause kommen u s w zu 2 Wochen Ge
fängniß Die Staatsanwaltschaft trug auf Verwerfung der
dom Verurteilten eingelegten Berufung an Der Gerichtshof
erkannte dementsprechend

Nachbenannte zum Theil im Untersuchungsarrest befindliche
Arbeiter und zwar Franz Schütz 1842 in Beesenlaublingen
geboren Hermann Lehmann 1872 in Halle geboren Karl
BauerSfeld 185 in Weißensee geboren Otto Lehmann
Win Halle geboren Franz Brandenberge r 1875 geboren
August B, am 20 Juni 1852 in Halle geboren sämmtlich
wiederholt bestraft ferner Wilhelm Losse 1873 in Brachstedt
geboren Wittwe Sträube Marie geb Stieler im Juli 1862
geboren und die Wittwe Thekla Losse geb Fischer 1839 ge
boren siimmtlick aus Halle bezw Giebichenstein wurden üder
Wrt und war Franz Schütz Hermann Lehmann und Bauer
seld in Halle gemeinschaftlich in einer Dezembernacht v I der
KondMrau Hoffmann 3 Gänse dem Spediteur Haale einige
Men Cioarren und einen Ueberzieher am 20 Dezember dem
Ziegeleibesitzer Elitzsch 2 Deckbetten und Ueberzüge in der
Nacht zum 24 Dezember dem Kaufmann Wolf 700 Stück
Cigarren Würste Wolle mehrere Stück Butter Käle Brod
Wriftßaumwaaren Stearin und Christbaumlichte dem Gerichls
Mtenten Waage 12 Flaschen mit eingemachten Früchten mittels
Einbruchs be,w Einsteigens Schütze Hermann Lehmann
Naversfeld und Otto Lehmann gemeinschaftlich zu Halle in der
NM zum 14 Dezember v I dem Wirth Hack messer 2Gän e
in Giebichenstein in der Nacht zum 23 Dezember einem uner
mittelt gebliebenen Eigenthümer 1 Huhn 1 Paar Hosen mittels
Einsteigens Schütze Hermann und Otto Lehmann Branden
derer K Lasse gemeinschaftlich in der Nacht zum 27 Dezbr
dem Arbeiter Senf mehrere Kleidungsstücke und eine Geldtasche
mit M Mk aus einem bewohnten Gebäude in welches Bran
denberger und P sich eingesÄlichen hatten während Schütze
und beide Lehmann draußen Wache hielten Schütze Hermann
Lehmann Brandenberger und P zu Halle in der Nacht zum
N Dezember dem Kaufmann Ludwig 48 Flaschen Wein Butter
md L Pfund Rehbraten dem Fleischermeister Sulig einen

mit 13 Mark Schütze und Hermann Lehmann zu

Halle mittels Einsteigens dem Einwohner Jbe 10 Hühner
ittauersfeld und Otto Lehmann zu Halle in der Nacht zum 16
Dezember dem Architekten v Kloch und den Zimmerleuten
Baumann Engelhardt Marx und Mansfeld Packete Nägel
und Handwerkszeug mittels Einsteigens aus einem Gebäude
Bauersfeld Otto Lehmann und Losse im Dezember zu Halle
1 Zrege in Bruckdorf 4 Kaninchen und 1 Ziege aus einem Ge
bäude mittels Einbruchs Otto Lehmann Brandenberger P und
Losse zu Halle am 22 Dezember dem Fleischermeister Reichardt 1
Wurst am 29 Dezember dem Bäckermeister Matte über 10 Mk
Brandenberger und Losse im Dezember einem Fleischermeister
in der Lindenstraße 4 Knackwürste und Schinken Branden
berger zu Halle am 30 Dezember dem Fleischermeister Winkler
eine Schlackwurst Otto Lehmann im Dezember zu Hall dem
Dienstmann Jung einen Weihnachtsstollen mittels Einsteigens
sowie ein Bettstück gestohlen zu haben ferner die Wittwe
Sträube welche im Dezember Sachen von welchen fie wußte
oder den Umständen nach annehmen konnte daß sie mittels
Diebstahls erworben ihres Vortheils halber an sich gebracht
bezw zu deren Absatz mitgewirkt die Wittwe Losse in zwei
Fällen nach Begehen eines Verbrechens resp Vergehens dem
Thäter wissentlich Beistand geleistet zu haben indem sie das
gestohlene Handwerkszeug und die Betten in ihrer Wohnung
aufnahm in zwei Fällen wissentlich gestohlene Sachen beson
ders Wurst und Schinken ihres Vortheils wegen an sich
brachte Das Erkenntniß des Gerichtshofes lautete gegen Schütze
und H Lehmann auf ze 7 Jahre Zuchthaus und Nebenstrafen
gegen Bauersfeld auf 8 Jahr Zuchthaus PP gegen Otto Leh
mann au 2 Jahre Gefängniß gegen Brandenberger auf 1 Jahr
Gefängniß gegen P auf 3 Jabre Zuchthaus und Nebenstrafen
gegen W Lvsse auf 2 Jahre Gefängniß gegen Sträube auf
1 Jahr Zuchthaus gegen die Losse auf 1 Monat Gefängniß
welche Strafen dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprachen

Der Zimmermann Wilh Müller aus Sennewitz im August
1851 geboren wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen bereits
mit Zuchthaus bestraft halte sich von Neuem desselben Ver
brechens dem Vernehmen nach an seiner eigenen minderjähri
gen Tochter schuldig gemacht Uebersührt wurde er im Ein
Verständniß mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu 2 Jah
ren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt

Börsen Wochenschau
von dem

Bank Geschäft Paul Kuvz ComP Commandit
Gesellschaft

Berlin Oranienburger Straße 76
Bei Beginn unserer diesmaligen nur wenige Börsentage

umfassenden Berichtsperiode zeigte die Börle eine ausgesprochene
feste Haltung und es hatte ganz den Anschein als ob diese
Befestigung für welche innere Gründe zur Genüge vorhanden
waren von längerer Dauer sein würde Politische Gründe
verursachten indessen eine plötzliche Wandlung Man bezeichnete
das Attentat auf den bulgarischen Minister Stambuloff als
von russischen Emissären ausgehend und glaubte dasselbe in
bedeutsame Verbindung mit der Verleihung des Andreasordens
an Carnot bringen zu sollen Durch diese Confecturen zeigte
sich der Markt ernstlich beunruhigt glücklicherweise nur vor

übergehend denn bereits bei Schluß unserer Berichtsperiode
war von den bulgarischen Angelegenheiten kaum noch die Rede
auch leugnete man das Vorhandenlein einer in Folge des Lynch
gerichts in New Orleans aufgetauchte italieniich amerikanische
Frage und trug wieder eine bemerkenswerthe Kaltblütigkeit zur
Schau welche in einer Wiederbefestigung der Tendenz zum
Ausdruck kam Der Banken markt folgte der matteren Be
wegung erholte sitz aber eben so schnell Im Renteumarkt
fanden nur geringe Um ätze in den Spekulationswerthen statt
zu Nnlagezwecken wurden Mexikaner lebhafter gekauft
Argentinische Werthe stellten sich meist etwas niedriger
die heute fälligen Coupons der 4 pCt äußeren Anleihe wur
den zu 80 Proc gefragt Im Montanmarkt zeigte Laura
hütte im Gegensatz zu Bochumern eine sehr feste Haltung
in welchen auf ungünstige Darlegungen über die Lage des west
fälischen Eisenmarktes starke Abgaben stattfanden Von aus
ländischen Bahnen fanden Schweizer Nordost u Unisri
die meiste Beachtung auch Böhmische Bahnen waren etwas
höher während Deutsche Bahnen wenig verändert waren

Wir find auf Wunsch zu umfassender brieflicher Be
richterstattung und Auskunfts Ertheilung streng
sachlich und gewissenhaft über alle bank und börsen
geschäftlichen Angelegenheiten und über alle Börsen
papiere gern und gratis bereit

Standesamt HMe a vom 2 Aprit
Aufgebote Der Tischler Adolf Hille Trödel und The

resia Salesse Spitze 10 Der Techniker Karl Nicolai Tau
benstraße 1 und Clara Voigt Moritzzwinger 7 Der Privat
mann Gottfried Stoltmeister Magdeburg und Marie Herrmann
Krukenbergstraße 11 Der Handarbeiter Eduard Eckardt
Halle und Amalie Naumann Giebichenstein

Eheschließungen Der Pastor Werner Büngner Drngnitz
und Margarethe Höpfner Frai ickeplatz 1 Der Sek Lieut
Alfred v Hülst Bonn nd Marie Lüttich Händelstraße 19
Der Gymnasiallehrer Bruno Hebestreit Franckeplatz 1 und
Anna Ontsche Albrechtstraße 16d

Geboren Dem Cigarrenmacher Max Wölfer 1 T Marie
Anna Jacobstraße 3 Dem Schmied Ernst Naumann 1 S
Ernst Willy Eurt Domplatz 7 Dem PantosfelkabrikanL
August Gräfe 1 T Elsa Frieda Bechershof 10 Dem Dach
decker Julius Zwarg 1 T Auguste Marie Saalberg 8
Dem Gelbgießer Theodor Exner 1 T Anns Steg 6 Dem
Handarbeiter Emil Lange 1 S Karl Emil am Bahnhof 8
Dem Schmied Karl Manngatter 1 S Willy Curt a d Moritz
kirche 5 Dem Handarbeiter Heinrich Hedler 1 T Bertha
Anna Martha Feldstraße L Dem Fleischer Wilhelm Mon
tan us 1 S Heinrich Karl Otto Harz 11 Dem Wachtmeister
Panl Grube 1 T Klara Elsa Schwetschkestraße 16

Gestorben Des Gastwirths Franz Engel Ehefrau Lina
geb Fiedler 52 I, Diakonissenhaus Die Wittwe Johanne
Friederike Martin geb Klepzig 69 I kl Ulrichstraße 27
Des Reitknechts Friedrich Großhans T Minna 4 I Klinil

Des Zahntechnikers Cäsar Lucht T Hilda 1 M gr Ulrich
straße 37 Der Homöopath Daniel Kunz 59 I, Magdebur
gerwrche 1ä Des Handarbeiters Wilhelm Kunze Ehefrau
Marie geb Böttge 60 J gr Schloßgasse 1 1 unehel S

Berliner Börse
vom 3 April 1891

Deutsche Fonds
Deutsche Reichs Anleihe 4 106,l0G

do do 3V 992uB

i o do 3 86,30bzB
Preuß consol Staats Anleihe 4 105,70dzB

do do 3/ 99, 0bzG

do do 3 86,50B
Vreuß Staats Sch Sch 3V 99,90bzG
Pre ß Staats Anleihe v 1855 3 172 50G
Verl Stadt Obligationen 97bz
hallesche Stadt Anleihe 3

85, 50BHami iirbkv Staats Aril V 36 3

V t z r Srudt Anleihe 3V 95,70B
Diichsrsche Staatsrente 3 87,60G

do Staats Anieihe 3V
95 75bzWestpreus Prov Obl 3

Ausländische Fonds
Bularester Stadt Anleihe 5 93,20bz
Griech Gold Anleihe 5 89,75bz

do kons Gold Rente 4 69 90bzB
Italienisch Rente 5 93 70bz
Menhagerer Stadt Anleihe 3V 94,75G
Lissaboner Stadt Anleihe 4 73 30G
Mexikanische Anleihe 6 92,30bz

do St Eiselibahn Anleihe 5 73 25bz
Norwegische Anleihe 3 86 50bz
Oesterreich Papierrente 4 31,40

do Silberrente 4V Ll,75bz
do Goldrente 4 97 40dzG

Portugisische Anleihe 1838 89 4 84,7
Römische I /I V St Anl 4 83,50bzG
Rumän Staats Rente fund 5 101 75G

do amort 6 99 90G
do Rente 4 87,I0bzG

Muss Engl Anleihe 1880 4 98,90bz
do Orient Anleihe II 5 76 30bz

do do III 5 76,35bz
do Präm Anl v 1864 5 77 50G

do do 1866 5 I66 25G
do Rente 1883 6 I0k,ö0bzG
do Nikolai Oblig 4 99 B
do Anleihe von 1883 cons 4 99,65bz

Rliss Bodenkr Pjdbr 5 112,vzG

do do 4V 102,25G
do Centr, Bodenkr Pfdbr 5 94 60bzB

Serbi che amort Rente 5 92,bzG
do Menb Hyp Ob ig 5 95 S

Türkische Zoll Oblig 5 9270G
Ungar Goldrenie 4 93 80B
do Gold Jnv Anleihe 4V 101,60dz
do Papier Rente 5 89 S0B
do Eisenbahn Gold Anl 4 102,40bz

Deutsche Eisenbahn Stamm Aktien
Mnburg Zeitz 8 176 G
Dortwund Enschede 4 I07,60bz
Eutin Lübeck 1 54,50dz
Alants Güterb 5 96 30bzG
Lübcck Büchen 7 l69,l0bz
Mainz Ludwigshafen 4 11980c z
Marienburg Mlawka V 72 B
Ostpreußische Südbahn 3 88,50
SMahn V 39,75bzG
Weimar Geraer 0 23 90G
Werrnöahn 3 77 v0bz

Pfandbriefe
Land chaftl Central

do dodo doPolen che
Sächsische

Ostpreutz Pfandbr
Westpreuß do 1 u II

Rentenbriefe
Pammersche
Posen sche
Vreußiiche
Sächsische
Schlesische

4

3V
3

4

4

3

3

4

4

4

4

4

Eisenbahn Obligationen

Prämien Anleihen
4

4

3V
4

96 80bz
85 50bz

101 90G

96 70bz
96,70bzG

102,50bzG
102 50bzG
102 50bzG
10Z,50bzG
1 2,50bzG

138,50bz
140,25G
104 30bz
137,00
128,50G
27,59bz

129,6 G
78,50bz
4S,75bz

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe
Deusche Grundschuld Bank 4 100,80 bzG

do Hyp Bk Berlin 4 XU,25bzG
do do Mein 4 10130bzGoth Pr Psdbr I abg 3 113,40dz
do do U abg 3 108,70bzdo m rzb zu 110 abg 37 100 00dzGdo IV rzb zu 110 abg 3v 98,7öB
do V do abg 3v 93 00GHamb Hyp B Pkdbr 4 101 30bz

Pomm HyP B III IV 4 0V,50bzGPreuß Bodencr H Pfdbr 4 02,50bz

do 3 95 35Preuß Hyp Act Pfdbr 4 10l 20bzG
Preuß Centralbodeucr 4

do Hyp Vers Pf 4 101,40bzGRheinische Hyp Bank 4
do do 37 94 00GSüddeutsche Bodencredit 4 100,90G

Deutsche
Eisenbahn Stamm Prioritäts Aktien

Bad Prämien Anleihe 1867
Bayeriiche Pr Anl v 1366
Braunfchw 20 Thlr, Loose
Köln Mind 37,7 Pr, Anl
Meininger 4 Pr Psdbr
Meininger 7 fl Loose
Oldenb 40 Thlr Loose
Türken Loose
Barletta 100 Lire Loose

Dortm Enschede 4V 11S,60oz
Marienburg Mlawka 5 11250bz
Ostpreußische Südbahn 5 I13,50ozG
Saalbahn 5

Weimar Gera 4 97,00bz

Ausländische Eisenbahn Stamm Aktie
Aussig Tepiitz 20 460,50 zÄ
Bulchtiehrader Bahn 9 ,4 223 70
Duz Bodenbach 7 262 75bz
Gal Karl Ludwigsbahn 4

16l 25bzGothardtkabn 7V
Jtal Mittelmeerbahn 6V 101,25bz
Kursk Kiew 5 215,G
Oesterr Lokalbahn 4 79 10G

do Nordwestbahn 4

1w 50bzdo Ctaatsbahn 2 7

Russische Gr E B 5 132,60bzB
do Südwestbahn 5,6 92,80bzA

Schweizer Central 6 173,70bz

do Union 5 123,7kbz
Südösterr Lombardisch 1 bz
Warschau Wiener 15 244,75bz

Berg, Märk III u L 3 93,00B
Braunschw Eisenbahn Pr 4V l06,40BG
Magdeb Witten berge 3 88 50B
Mainz Ludw gar W 69 4

102, bzGdo 1873er 4

do 1374er 4

Mecklenb Friedr Franzb 3 95,50 bzG
Oberschles gar lat L 3

Ostpreußische Südbahn 4 /2 102 80G
Albrechtsbahn aarannrr 5

l00 20bzBöhmische Nordb Gold 4

Buschtiehrader Gold 4 102 25G
Galiz Karl Ludwigsb v 1890 4 88 30G
Italienische Eis Obl 3 57 40bzG
Kronprinz Rudolf 84 4 85 00dzG
Oesterr Staatsb 1885 3 79 75B
Oestr Süd Bahn Lomb 3 67,75bz
Jwangor Dombrowo 2 10l,75G
Große Russische 3 84 60G
Kursk Kiew 4 94,70bz
Mosco Rjäson 4 95,60bz
Rjäsan Kozlow 4 94,75V
Schuja Jwanowo 5 100,25G
Russ Südwestbahn 4 96,60bz
Wladikawskas gar 4 96 40G
Warschau Wie 4 99 bzG
Zarskoe Selo 5 94,90bz

Bank Aktien
Zinsen zu 4

Berliner Bank 8 1 2 60bzG
Berliner Handels Ges 9 l59 90bz

do Jnternat Bk 6 100,20bz
Breslauer Diskonto Bk 6 103 90dz

6 ,10bz
Darmstädter Bank 9

Deutsche Bank 10
do Genossenschaft 7 125,90dzG
do Grundschuldbank 6V

6V
l16,00G

do Hyp Bk 60proz, 1190G
Disconto Gesellschaft 11 2l0,30bz
Dresdner Bank 10 16I,90bz
Geraer Bunk 0 63,00bzG
Gothaer Gru d Kredit Bk 0 9l,00bz

do junge 40proz, 0 95 L0bzG
Hannoversche Bc nk 5 113,10G
Leipziger Credit Anstalt 12 200,00vzB
Magdeburger Bankverein 6 l08 00dzG

do Privatbank 6 106,MB
Meining Hyp Bk 50proz 5 103 00G
Mitteldeutsche Credit Bk 6 1l0,75bzG
Nat onalbank f D 9 123 1vdz
Norddeutsche Grundcreditbank 0 87,0UG
Oesterreich Credit Anstalt 1 166 70bz
Preuß BodencrMt Austalt 7 12590t zG

do Ctr Bod 50proz 10 154 10G
do Hypoth Akt Bank 67 22,00bzG
do Hyp Vs G 25proz 8 08 10vzG

Reichsbant 3V proz 8 81 142 10bz
Sächsische Bbank 6 115 10bz

Bergwerks Aktie
AnHalter Kohlenwerke
Bochum Gußstahlfabrik
Consolidation
Dannenbaum Akt
Donnersmarckhütte
Dortm Bergb lät L

do Union St Pr A 6
Gelsenkirchner
Harpener Bergbau
H bernia
Hörder Hütten conv

do do Pr Akt
Königs und Laurahütte
Lauchhammer conv
Obeischl Eisenb Bed

do Eisen Jnd
Riebeck Montan Werke
Rositzer Kohlen
Sächs Thür Braunkohlen
Westeregel Alkali

Industrie Aktien
Mg Elektr Ges Edi
AnHalter Malchinenb A
Berliner Elektr Werke
Verl Masch Schwarzkopff
Cröllwitzer Papierfabrik
Deutsche Kont Gas
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Greppiner Werke
Gm on Werk
Große Berlin Pferdeb
ö ldebrand sche Mühlenwerke
Hallelche Maschinenfabrik
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Kette Elbschistfahrt
Leipzig Riebeck Br
Leopoldshall chem Fabr
Norddeutscher Loyd
Pommersche Maschinenfabrik
Rositz Zucker
Saline Satzungen
Thüringer Salinen
Staßfurter chem Fabr
Zeitzer Maschinenfabrik

Geldsovten nnd Banknote

6 93,WbzB
10 130,50 G

21 183,25bzG
10 125 40bz
6 83,90bz
10 91 75bzG

4 72,50bz
12 160,50bzB
15 132,25 zG
19 172,90bz
1 21 00bzG
6 53, Mz

11 128,50bzG
13 141,75bz
5 67 50dzG
14 147 25bzB
15 175,25G

S /4 8S,0ttbzG
9 151,2SG
10 150 25 T

n

10 130 40G
6 102,MB
10 I81,75bzG
16 267,50bzG
3 145, bzV
10 167 00B
3 71, B

87 121 50G
7 103, B
5 Z52 bzG

12 248 50B
12 151 7SG
35 316 40bz
5 107 50dz
2 73 75G
10 180 25G
0 92,60 Z

11V 130 2 ,bz
6 84,30bzG
7 80,00bzG

67 96, B
5 74 90bz
3 I3425G

20 239,50G

Bankdiskonts in
Amsterdam
Berlin

do Lomb
Brüssel
London
Paris
Petersburg

3

3

3 u4
3

3

3

4i

Wien
Ztal Plätze
Schweiz
Skaudiu Plätze
Kopenhagen
Madrid

4

6

4

6

Zj
4

Dukaten
Sovereigns
Englische Banknoten
Napoleondor
Dollars
Jmperials
Französische Banknoten
Oesterreichische Banknoten
Russische Banknoten

Amsterdam
London
Paris
Wien öst W
Petersburg

Wechsel
100 fl
1 Lstrl
100 fr
1R fl
100 SR

3 T
8 T
8 T
3 T
3 W

9,69S
20,38V
20,3Zbz

4 l7 G
80,70bzÄ

l7670bz
240 70bz

168,60bs
20,34 bZ
80,85dz

l76 25bz
240,20bz

k G V VILa t Uv vt vw su cisv



Kaiser lolu Vbr vvrivbz Schmeerstratze
RNZ SvrtsvKrWLMSSz KNSÄz

V GM SG Mrd n mit und ohne Lack
tilSt lkvatsr

OZN Z IZ Direktion Ums
Sonntag den s April 189R

V rWtelRanßx
Nachmittags TV Uhr

3Z Fremden Borstelluilg bei halben Preisen

ZkvIN I S P IS
Volksstück mit Gesang in 3 Akten von Adolf L Arronge

Zernikow Stadtrichter
Natalie dessen Frau
Marie t
Anna deren Töchter
Emma,
Gottlieb Mergelt Schuhmachermeister

Leopold Referendar
Minna Dienstmärchm bei Weigelt
Rudolf Starke Werkführer bei Weigelt
Mehlmeyer Klavier Lehrer
Hempcl

ZZN
Wilhelm Lehrzunge
Krümel Unteroffizier
Schwalbach Kaufmann

Mielisch Karl FriedauSchmidt Gottfried GregerGottwb i Murt NietanKarl Hans MaiEine Wäscherin Emeline KreuzerErster Kellner Alfred RungeZweiter DalwigHausbewohner Schuhmachergesellen Gäste Kellner Lieferanten
Ort der Handlung Berlin

Zwischen dem ersten und zweiten Akt liegt ein Zeitraum von 2 Jahren
zwischen dem zweiten unv dritten Alt ein Zeitraum von 5 Jahren

Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Kaffsnöfflmng 3 Uhr Anfang SVs Uhr Ende G Uhr

Robert Friedrich
Em Friedau Jeß
j Elisabeth Greve
iRosa Einöder
jLllli Dorbach
Edmund Doß
Ad Rinald Pauli

Mlbert Herold
Jenny Schneider

Ludwig Hosmann
Adolf Schumacher
Cäsar Markgras
Richard Eben

Willhelm Schumm
Joh Schumann
Ludw Enxelmann
Karl Rückert

Heute Sonnabend den 4 n Sonntag den S April
Letzte Humoristische Abende

der hier bestens bekannten

IichÄMr M liaüM ÄllMr
Raimund Hauke Zimmermau Krause Chartou Klar

Löwel und Ohaus
Auftretm des unübertrefflichen Damendarstellers Albert

Ohaus und des vorzüglichen Tanz und Groteskkünstlers
Paul Chartou

8 U7I r SV rkBillets s 50 Ps sind im Vorverkauf in den Cigarren ge
schästen der Herren Steinbrecher u Jasper zu haben

KMsbvrs StMvdvllLtvw
empfiehlt seine ganz neuen auf s Eleganteste eingerichteten prachtvolle
Aussicht bietenden Räume zu recht zahlreichem Besuch ff Coburger
sowie Pilseuer aus d r Bauerschen Brauerei W

ASenNs
202 Vorstellung 54 Vorstellung Abonnement

Die Meistersinger von Nürnberg
Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Hans Keller
Fsrnandus
Franz Krieg
Herm Wachmann
Jgn Zimmermann
Valentin Landes
Cäsar Markgraf
Franz Schubert
Wilhelm Schumm
Konrad Drackle
Gustav Stäven
Karl Brinkmann
Element Pleschner
Klara Kaminsk y
Edmund Doß

Hans Sachs Schuster
Veit Pogner Goldschmied
Kunz Vogelgesang Spengler
Sixm Beckmesser Stadtschreiber
Fritz Kothne Bäcker
Balthasar Z rn Zinngießer Meistersinger
Ulrich Eißlniger Würzkrämer
Augustin Moker Schneider
Hermann O tel Seifensieder
Hans Schwarz Strumpfwirker
Hans Foltz Kupferschmied
Walther von Stolzing ein junger Ritter aus Fra k
David Sachsen s L hrbube
Soa Pogner s Tochter
Magdc ne Eva s Amme
Ein N i htwächter
Bürge und Frauen aller Zünfte Gesellen Lehrbuben Mädchen Volk
Schar p atz der Handlung Nürnberg um die Mitte des 16 Jahr

hunderts
Der erste Aufzug spielt in der Katharinenkirche zu Nürnberg Der
zweite in der Straße vor den Häusern Pogners und Sachs Die
erste Hälfte des dritten in Hans Sachsens Werkstatt Die zweite
Hälstc auf einem freien Wiesenplan durchschlängelt von der Pegnitz im

fernen Hintergrunde die Stadt Nürnberg
Nach jedem Akt 20 Minuten Pause

Die Decorationen im 2 Akt Häuser des Hans Sachs und Veit
Pogm rs im 3 Akt Ansicht von Nürnberg sind von dem K K Hos

theatermaler Kautsky in Wien gemalt
Die neuen Costüme sind von der Obergarderobiere Margarethe
Stemr und dem Obergarderobier Franz Schulz angefertigt Die
Chöre im 3 Akt werden unter gefl Mitwirkung des Handwerker

Bildungsvereins ausgeführt

S s Hins Sachs Köntgl Hosoperusänger als Gast

Vr z vr I ods
Auf dem früheren Ausstellungsplatze den Kliniken

WM Magdebnrgerstratze
Sonnabend den April Abends 8 Uhr

Gr Erössnungs Vorstellung
Sonntag den S April

Iwei k arsöe Voi ZtkIIlmgen
um 41/z Uhr Nachmittags und um 8 Uhr Abeuds

Montag den Ä April Abends 8 Uhr
Große Elile Vorstellnng

Das Thierzelt ist neben dem Circuszelt aufgestellt und enthält Elephanten
Kamele Zebras afrik Stiere eine Anzahl schottischer Zwerg Ponys
und Seehunde welche täglich von 10 Uhr Vormittsgs bis zum
Dunkelwerden gegen Entree zu sehen sind

Gntree A Person ZV Pfg Kinder M Pfg

Dtrection

5e sr Mchls
Die Gebrüder Pantzer Akro
baten Kof Equilibristen u Clowns

Mr Bollini Stehtrapez
künstler Die Salero Trappe
Ringturner und Gymnastiker
Familie Noiset die kleinen Kunst
Radfahrer Fräulein Anna
Rieder Liedersängerin Herr
Georg Röfser Gesangs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

eden Sonntag von 4 6 Uhr
IchmllM VorUmlt

Eltern Vormünder Grzieher
u f w haben d s Recht ans
je ei Billet ein freivazn mitzubringen

Jeden Sonntag Bormittag
von Vz12 bis /,2 Wr

bei

RÄUM AAs
Direktion Äü

Heute Sonnabend den 4 April
ersten Nsle i HM

krie s knc
sensationelles Potpourri der S
Sisters Ethards Fräulein
Maslo Soubrette Naomi

Flaschen Pyramydekünstlerin
Wanl Jülich Gesangshumorist
Sre Carlo de Bentnrini
Escamoteur Msr Blanc

Jongleur Equilidrist

Aeroiithe
Eine lebende Dame geht tanzt und

dreht sich frei in der Lust

Saal Entree 50 Pfg Balkon 75Pfg
Parquet 1 Mk Logensitz 1,50 Mk
Tageskasse geöffnet von 11 l Uhr

HMrMmkMk kSr 8edlleMrMUWbe
Ä ZS Ä M 8 T7Generkl Versammlung WU

in Martinsberg KTa ges ord n ung
t Bericht der KaKenprnWnßskommissio
S Abändsrnng resp G gä,izaug des Z kW des Statuts
I Genehmigung eines Abkommens mit einem Augenarzt

Sämmtliche Kasseninteressenten sind hierzu eingeladen

Montag den S April 1891
203 Vorstellung 149 Abonnements Vorstellung Farbe

v eiT
Lustspiel in 4 Akten von William Shakespeare

In Vorbereitung
von W Fischer

Schauspiel in 4 Akten

NAtäK 8 2 Vvr8tMWZM
um 4 und 8 Uhr

Nachmittags Kind frei
Mittags von /z12 bis 2 Uhr
Esmr MkWdoMll

bei

tt 4 c 7
Mein Ä Sommerkursus für Privatzirkel beginnt

Freitag den ZV April er
IM KWZSW MI Gefällige Anmeldungen erbittet

Tanzlehrer Drcybanptstr 2 III, neuer Marktplatz
heutigem Tage hat sich die Firma

aufgelöst ich verlege meine Werkstatt für ülemap
nach WM NSiS,

s Für das mir bisher bewiesene Wohlwollen bestens
dankend bitte dasselbe mir auch seiner zuzuwenden es wird mein
eifrigstes Bestreben sein durch gute pseiswerthe Arbeit das Ver
rauen eines geehrten Publikums zu rechtfertigen Aktiva und Passiva
der alten Firma werden nur durch mich geregelt

Halle den 1 April 1891
Hochachtungsvoll und ergebenst

MW 8l köliTöll
Montag 8 Uhr Abends Probe

zur Feier d Sonntg Schule St G,
Um reckit zahlreiche Betheiligung
wird höflichst gebeten

Der Vorstand

Um Irrthum zu vermeiden theile ich einem geehrten Publikum
sowie meiner werthen Kundschaft hierdurch mit daß sich meine Werk
statt für Baukl empnerei GaS und Waffer Anlagen immer noch

Klei 37befindet Hochachtungsvoll
IkisiK WZrIv Ir Klempnermeister und Installateur

Tischler Innung
ersucht die Mitglieder zur Beerdi
gung ihres Kollegen P Zachger
sich Sonutag den S April
Nachmittag 4 Uhr im Trauerhause
Mittelstraße 2 zahreich einsinken zu

wollen Der Vorstand
Ich habe meine Wohnung nach

HimSelstratzeKr 1,1
verlegt

Dr üllnltoi f
tjdeiÄMiM A v

Sprechst bis V Uhr Vormittags
3 4 Uhr Nachmittags

rvrdMou bet v lle schtv TVerlag s
ksMMttr

Wld Druck vouM N,rtschma v w Halle
19 aiöfsvet vo NÄ Aß W WvckS

Für de Jnseeatenthell vercmtwortlict
Julius Gubitz w Halle

Hierzu BeUage
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